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Wissenschaft 
 
Taiwans Nationale Weltraum-Orga-
nisation aufgewertet und umbenannt  

   Am 1. Januar 2023 wurde die Nationale 
Weltraum-Organisation (NSPO) in Tai-
wan-Weltraumbehörde (TASA) umbe-
nannt, um die globale Wettbewerbsfähig-
keit des Landes bei Weltraumforschung 
zu stärken, wie der Nationale Wissen-
schafts- und Technologie-Rat (NSTC) 
mitteilte. 
   Die in Hsinchu angesiedelte TASA war 
ursprünglich 1991 als Nationales Raum-
fahrtprogrammbüro unter dem  langfristi-
gen nationalen Raumfahrttechnologie-
Entwicklungsprogramm eingerichtet und 
2003 den Nationallabors für angewandte 
Forschung (NARL) unterstellt worden. 
   Durch den aufgewerteten Status unter-
steht TASA der direkten Aufsicht des 
NSTC, sodass bei Raumfahrteinsätzen, 
Personalausbildung und Förderung mo-
dernster Technologien staatliche und pri-
vatwirtschaftliche Ressourcen besser mit-
einander koordiniert werden können. 
   Seit 1999 wirkte die Behörde an den 
Starts der Satelliten ROCSAT-1, Formo-
sat-2, Formosat-3, Formosat-5 und For-
mosat-7 mit, die beiden letzteren sind 
nach wie vor im aktiven Einsatz. 
   Laut NSTC wird das jüngste Programm 
von TASA - Formosat-8 - eine Konstella-
tion von sechs hoch auflösenden opti-
schen Fernerkundungssatelliten, ab 2024 
mit den ersten Starts beginnen. 
 
Gesellschaft 

Strengere COVID-19-Tests für 
Einreisende aus China 
 
  Bereits am 28. Dezember 2022 hat das 
zentrale Epidemie-Kommandozentrum 
(CECC) neue Test-Vorschriften für Einrei-
sende aus China erlassen, da die Anzahl 
von Infektionsfällen mit Varianten des 
Coronavirus COVID-19 angestiegen war. 
   Ab dem 1. Januar 2023 sind Reisende, 
die mit Direktflügen aus China eintreffen, 
sowie Anwohner der vorgelagerten Insel-
gruppen Kinmen und Matsu mit besonde-
ren Reise-Arrangements verpflichtet, sich 
am Flughafen oder dem Ort der Einreise 
einem PCR-Test zu unterziehen an. Die 
neuen Vorschriften sollem einen Monat 
lang gelten. 
   In einer weiteren Stellungnahme hieß 
es, mit Wirkung zum Beginn des Jahres 
2023 müssen Personen, die keine taiwa-
nischen Staatsbürger sind und nicht ins 
Programm der Nationalen Krankenver-
sicherung (NHI) einbezogen sind, ihre 
medizinischen Kosten während der 
Isolationsfrist selbst tragen, sollten sie in 
Taiwan mit COVID-19 diagnostiziert 
werden, betonte das CECC. 
 
 
 
 

 

 

Politik 

Präsidentin Tsai hält Neujahrs-
anprache für 2023  

 

  Präsidentin Tsai Ing-wen erklärte bei ihrer 
Neujahrsansprache am 1. Januar 2023, ihre 
Regierung arbeite daraufhin, den Schwung 
der Wirtschaft Taiwans aufrechtzuerhalten, 
die nationale Sicherheit zu schützen und das 
Wohlergehen der Öffentlichkeit zu fördern 
sowie die Pflichten in der Region zu erfüllen. 
   Aufgrund der russischen Invasion in der 
Ukraine und der dadurch hervorgerufenen 
globalen Inflation hätten viele Länder in der 
Welt mit erheblicher wirtschaftlicher und 
finanzieller Instabilität zu kämpfen, und es 
bestehe beträchtliche Unsicherheit durch 
sporadische Nahrungsmittel- und Energie-
krisen. Unlängst habe eine Konferenz über 
die nationale Sicherheit auf hoher Ebene 
stattgefunden, um auf den anhaltenden 
inflationären Druck zu reagieren und zu ver-
suchen, das Risiko eines wirtschaftlichen 
Abschwungs zu mindern, ergänzte sie. 
   Die Präsidentin verwies auf erhöhte Aus-
gaben der Regierung zur Verringerung der 
finanziellen Belastungen der Büger und 
Bürgerinnen, da die Kosten für Lebensmittel, 
Kleidung, Wohnraum und Verkehr  gestie-
gen seien. Ferner fördere die Regierung 
industrielle Modernisierung und Wandel, um 
Taiwans Wettbewerbsfähigkeit zu sichern 
und auf diese Weise die Lebensqualität für 
alle Taiwaner zu sichern. 
   Die Regierung biete Anreize sowie Zu-
schüsse und sonstige Maßnahmen an, da-
mit die Tourismusbranche internationale Be-
sucher anlocken und ausländische Unter-
nehmen ihre Mitarbeiter dazu ermuntern 
können, nach Taiwan zu reisen, im Land zu 
studieren oder Kreuzfahrten und Charter-
flüge zu buchen. 
   Taiwan müsse seine landwirtschaftlichen 
Infrastrukturprojekte ausweiten und diese 
schneller als geplant abschließen, um die 
Inlandsnachfrage und Investitionen durch 
öffentliche Bauvorhaben anzukurbeln und 
dazu beizutragen, die Auswirkungen extre-
mer Wetterverhältnisse zu bewältigen, be-
tonte Tsai Ing-wen.  
   Neben Herausforderungen in Wirtschaft 
und Industrie habe die anhaltende Expan-
sion des Autoritarismus Sorgen über die 
Konjunktur und Stabilität in der indo-pazi-
fischen Region hervorgerufen, bemerkte sie.    
   Der unlängst angekündigte Plan zur Neu- 

ausrichtung der Streitkräfte werde Taiwans 
Landesverteidigung durch die Überprüfung 
und Anpassung der Verteidigungsstruktur 
stärken, prophezeite die Präsientin. 
   Der Schutz der Heimat sei nicht nur die 
Aufgabe der Streitkräfte, sondern eine ge-
meinsame Verpflichtung, die von allen Bür-
gern und Bürgerinnen mitgetragen werden 
sollte. 
   Beide Seiten der Taiwanstraße seien viel-
fach mit gleichen Herausforderungen kon-
frontiert. Krieg sei nie ein Weg gewesen, 
Probleme zu lösen, sondern nur durch Dia-
log, Kooperation und gemeinsame Arbeit für 
regionale Stabilität und Entwicklung könnten 
die Menschen Sicherheit erlangen, mahnte 
sie. 
    
AoD-Delgation zu Gast bei 
Außenminister Wu 
 

 

   Außenminister Jaushieh Joseph Wu hieß 
am 3. Januar in seinem Ministerium Mitglie-
der einer Delegation der in Dänemark an-
sässigen Stiftung Allianz von Demokratien 
(AoD) mit einem Bankett willkommen. 
   An der Spitze der Delegation stand der 
AoD-Gründer Anders Fogh Rasmussen, der 
von 2001 bis 2009 als dänischer Premier-
minister und von 2009 bis 2014 als NATO-
Generalsekretär fungierte. 
   Rasmussen sei ein energischer Unter-
stützer Taiwans, sagte Wu, und verwies auf 
eine Einladung von Rasmussen an ihn zu 
einer Ansprache vor dem Demokratiegipfel 
in Kopenhagen 2019 sowie an jährliche Ein-
ladungen an Präsidentin Tsai  zur Teilnahme 
an der gleichen Veranstaltung seit 2020. 
   Der Außenminister erklärte, Taiwan stehe 
an vorderster Front gegen die Expansion 
von Autoritarismus, und sei angesichts die-
ser Expansion ruhig geblieben und habe 
Selbstbeherrschung bewiesen. Sein Land 
sei entschlossen, mit gleichgesinnten Part-
nern zum Schutz der gemeinsamen Werte 
Freiheit und Demokratie zusammenzuar-
beiten, während Sicherheit und Stabilität 
gewahrt blieben, betonte er. 
   Rasmussen beschrieb Taiwan als leuch-
tendes Vorbild für Demokratie in der Indo-
Pazifik-Region. In Taiwan hätten sich seit. 
seines letzten Besuchs im Jahr 1994 enor-
me Umwälzungen ereignet. Die Reise der 
Delegation führe die Entschlossenheit der 
demokratischen Welt vor, solidarisch an Tai-
wans Seite zu stehen, fügte er hinzu. 

 

http://www.roc-taiwan.org/de
mailto:berlin@mofa.gov.tw

